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L o g b u c h 
 

Dokumentation der Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung (WBO) 
der Landesärztekammer Thüringen vom 14.07.2011 

 
 

 
  

Kinder- und Jugendpsychiatrie  
und -psychotherapie 

 
 
 
Angaben zur Person: 
 
 
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)                                                                                      
 
               
Geb.-Datum                                                 Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige   
 

ausländische Grade  welche  
 
 

Ärztliche Prüfung       [Zahnärztliches Staatsexamen] 
[nur bei MKG-Chirurgie] 

      
                                                    Datum                                                                              Datum 
 

Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

      
                                                   Datum                                                                                
 
 
 
Weiterbildungsgang 
 
Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 

 

Nr. 
 

Von bis Weiterbildungsstätte 
Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder Gebiet/Teilgebiet/ 
Zusatz-Weiterbildung 

 

Zeit in 
Monaten 

1 
Von bis 
 
 

    

2 
Von bis 
 
 

    

3 
Von bis 
 
 

    

4 
Von bis 
 
 

    

5 
Von bis 
 
 

    

... ... 
 
 

    

[Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.] 
 
Das Logbuch ist bei Antragstellung der Ärztekammer vorzulegen   
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Facharztweiterbildung „Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie“ 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der 

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 
 

  

 
der ärztlichen Begutachtung 
 
 

  

 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 
 

  

 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 
 

  

 
psychosomatischen Grundlagen 
 
 

  

 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 
 

  

 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 
 

  

 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
 
 

  

 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 
 

  

 
medizinischen Notfallsituationen 
 
 

  

 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 
 

  

 
der allgemeinen Schmerztherapie 
 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der 

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

 
der Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden 
 

  

 
den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
 

  

 
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanage-
ment 
 

  

 
den Strukturen des Gesundheitswesens 
 

  

 
Kinderschutz (Diagnostik, unterstützende Maß-
nahmen der Kinder- und Jugendhilfe, Prävention) 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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15. Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

 

allgemeiner und spezieller Psychopathologie ein-
schließlich der biographischen Anamneseerhe-
bung, Verhaltensbeobachtung und Explorations-
technik 

  

 

Abklärung und Gewichtung der Entstehungsbe-
dingungen psychischer Erkrankungen und Stö-
rungen im Kindes- und Jugendalter einschließlich 
der Aufstellung eines Behandlungsplanes 

  

 
 
(entwicklungs-)neurologischen Untersuchungs-
methoden 
 

  

 
 
psychodiagnostischen Testverfahren 
 
 

  

 
Früherkennung, Krankheitsverhütung, Rückfall-
verhütung und Verhütung unerwünschter Thera-
pieeffekte 
 

  

 
der Krankheitslehre und Differentialdiagnostik 
psychosomatischer, psychiatrischer und neuro-
logischer Krankheitsbilder 
 

  

 
 
sozialpsychiatrischen diagnostischen und thera-
peutischen Maßnahmen 
 

  

 
 
wissenschaftlichen psychotherapeutischen Ver-
fahren 
 

  

der Indikationsstellung und Technik der Übungs-
behandlung, z. B. funktionelle Entwicklungsthera-
pie, systematische sensomotorische Übungsbe-
handlung, insbesondere heilpädagogische, 
sprachtherapeutische, ergotherapeutische, bewe-
gungstherapeutische und krankengymnastische 
Maßnahmen, sowie indirekte kinder- und jugend-
psychiatrische Behandlung durch Verhaltensmo-
difikationen von Bezugspersonen 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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15. Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

 
der Indikationsstellung und Methodik neuroradio-
logischer und elektrophysiologischer Verfahren 
einschließlich der Beurteilung und der Einord-
nung in das Krankheitsbild  

  

 
der Facharztkompetenz bezogenen Zusatz-
Weiterbildung Suchtmedizinische Grundversor-
gung als integraler Bestandteil der Weiterbildung 
einschließlich der Substitutionsbehandlung bei 
Opiatabhängigkeit  
 

  

 
 
Weiterbildung im speziellen Neurologie-Teil 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

Krankheitslehre neurologischer Krankheitsbilder, 
Diagnostik und Therapie von Schmerzsyndro-
men, neurophysiologische und neuropathologi-
sche Grundlagen kinder- und jugendpsychiatri-
scher Erkrankungen 

  

 
 
Methodik und Technik der neurologischen Anam-
nese 
 

  

 
 
Methodik und Technik der neurologischen Unter-
suchung 
 

  

 
Indikationsstellung, Durchführung und Beurtei-
lung neurophysiologischer und neuropsychologi-
scher Untersuchungs- und Behandlungsmetho-
den 

  

 
Indikationsstellung, Durchführung und Bewertung 
der Elektroenzephalographie sowie evozierte 
Potenziale 
 

  

 
Grundlagen der Somato- und Pharmakotherapie 
neurologischer Erkrankungen des Kindes- und 
Jugendalters 
 

  



Strukturierte Weiterbildung im allgemeinen Psychiatrie-Teil 
(Die strukturierten Weiterbildungsinhalte werden kontinuierlich an einer anerkannten Weiterbildungseinrichtung oder 
im Weiterbildungsverbund erworben.) 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

Behandlung psychischer Krankheiten und Stö-
rungen mit der Definition von Behandlungszielen, 
der Indikationsstellung für verschiedene Behand-
lungsverfahren einschließlich Anwendungstech-
nik und Erfolgskontrolle sowie der Festlegung 
eines Behandlungsplanes, dabei sind insbeson-
dere somato-, sozio- und psychotherapeutische 
Verfahren unter Einbeziehung der Bezugsperso-
nen zu berücksichtigen 

  

 
sozialpsychiatrische Behandlung und Rehabilita-
tion unter Berücksichtigung extramuraler, kom-
plementärer Versorgungsstrukturen, der Koope-
ration mit Jugendhilfe, Sozialhilfe und Schule 

  

 
 
Diagnostik und Therapie bei geistiger Behinde-
rung 
 

  

60 supervidierte und dokumentierte Erstuntersu-
chungen unter Berücksichtigung biologisch-
somatischer, psychologischer, psychodynami-
scher und sozialpsychiatrischer Gesichtspunkte 
und unter Beachtung einer diagnostischen Klassi-
fikation und der Einbeziehung symptomatischer 
Erscheinungsformen sowie familiärer, epidemio-
logischer, schichtenspezifischer und transkulturel-
ler Gesichtspunkte 

  

 
 
10 Stunden Seminar zur standardisierten Diag-
nostik 
 

  

Methodik der psychologischen Testverfahren und 
der Beurteilung psychologischer und psychopa-
thologischer Befunderhebung in der Entwick-
lungs- , Leistungs- und Persönlichkeitsdiagnostik 
(Durchführung von je 10 Testen) 

  

 
 
Methodik neuropsychologischer Verfahren ein-
schließlich Fremd- und Selbstbeurteilungsskalen 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

40 Stunden Fallseminar über Kontraindikation 
und Indikation medikamentöser Behandlungen 
und anderer somatischer Therapieverfahren in 
Wechselwirkung mit der Psycho- und Soziothera-
pie einschließlich praktischer Anwendungen 

  

Gutachten zu Fragestellungen aus den Bereichen 
der Straf-, Zivil-, Sozial- und freiwilligen Gerichts-
barkeit, insbesondere nach dem Jugendhilfe-
recht, Sozialhilferecht, Familienrecht und Straf-
recht 

  

Durchführung der Befundung und Dokumentation 
von 20 abgeschlossenen Therapien unter konti-
nuierlicher Supervision einschließlich des stö-
rungsspezifischen psychotherapeutischen Anteils 
der Behandlung und sozialpsychiatrischer Be-
handlungsformen bei komplexen psychischen 
Störungsbildern 

  

Durchführung von Befundung und Dokumentation 
von 20 abgeschlossenen Therapien in der Grup-
pe unter kontinuierlicher Supervision und unter 
Berücksichtigung störungsspezifischer Anteile bei 
komplexen psychischen Störungsbildern 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Strukturierte Weiterbildung im speziellen Psychotherapie-Teil 
(Die Psychotherapie-Weiterbildungsinhalte werden kontinuierlich an einer anerkannten Weiterbildungseinrichtung 
oder im Weiterbildungsverbund erworben.) 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

100 Stunden Seminarweiterbildung, Kurse, Prak-
tika und Fallseminare über theoretische Grundla-
gen der Psychotherapie, insbesondere allgemei-
ne spezielle Neurosenlehre, Entwicklungspsycho-
logie und Entwicklungspsychopathologie sowie 
der Theorie und Methodik der Verhaltenstherapie, 
Theorie und Therapie in der Psychosomatik 

  

Kenntnisse in Therapien unter Einschluss der 
Bezugspersonen, davon 5 Doppelstunden Fami-
lientherapie, 10 Behandlungsstunden Kriseninter-
vention unter Supervision und 
8 Behandlungsstunden supportive Psychothera-
pie unter Supervision 

  

 
 
16 Doppelstunden autogenes Training oder pro-
gressive Muskelentspannung oder Hypnose 
 

  

 
10 Stunden Seminar und 6 Behandlungen unter 
Supervision in Kriseninterventionen, supportive 
Verfahren und Beratung 
 

  

 
10 Stunden Seminar in psychiatrisch-psycho-
therapeutischer Konsil- und Liaisonarbeit unter 
Supervision 
 

  

240 Therapiestunden mit Supervision nach jeder 
4. Stunde entweder in Verhaltenstherapie oder 
tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie 
bzw. in einem wissenschaftlich anerkannten Psy-
chotherapieverfahren und Methoden im gesam-
ten Bereich psychischer Erkrankungen ein-
schließlich Suchterkrankungen, bei denen die 
Psychotherapie im Vordergrund des Behand-
lungsspektrums steht 

  

 
 
35 Doppel-Stunden Balintgruppenarbeit und/oder 
interaktionsbezogene Fallarbeit 
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Selbsterfahrung 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der  

Weiterbildungsermächtigten * 
 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

 
150 Stunden Einzel- und/oder Gruppenselbster-
fahrung in Verhaltenstherapie oder tiefenpsycho-
logisch fundierter Psychotherapie bzw. in einem 
wissenschaftlich anerkannten Verfahren. Die 
Selbsterfahrung muss im gleichen Verfahren 
erfolgen, in welchem auch die 240 Psychothera-
piestunden geleistet werden. 
 

  

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  



 

Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 
Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 
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	Geb.-Datum: 
	Geburtsort/ggf. -land: 
	Akademische Grade: Dr. med: 0
	sonstige: 
	ausländische Grade: 0
	welche: 
	Ärztliche Prüfung: 
	Zahnärztliches Staatsexamen: 
	Approbation als Arzt: 
	Weiterbildungsstätte Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. (Ort, Name)_...: 
	Weiterbilder_...: 
	Gebiet/Teilgebiet/ Zusatz-Weiterbildung_...: 
	Zeit in Monaten_...: 
	Von_bis: 
	ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns: 
	der ärztlichen Begutachtung: 
	den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- und Risikomanagements: 
	der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen: 
	psychosomatischen Grundlagen: 
	der interdisziplinären Zusammenarbeit: 
	der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten: 
	der Aufklärung und der Befunddokumentation: 
	labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor): 
	medizinischen Notfallsituationen: 
	den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ- lich der W echselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittelmissbrauchs: 
	der allgemeinen Schmerztherapie: 
	Textfeld1: 
	der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter- führenden Diagnostik einschließlich der Differen- tialindikation und Interpretation radiologischer Be- funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen Fragestellungen: 
	der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden: 
	den psychosozialen, umweltbedingten und inter- kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit: 
	Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanage- ment: 
	den Strukturen des Gesundheitswesens: 
	Kinderschutz (Diagnostik, unterstützende Maß- nahmen der Kinder-und Jugendhilfe, Prävention): 
	Textfeld2: 
	allgemeiner und spezieller Psychopathologie ein- schließlich der biographischen Anamneseerhe- bung, Verhaltensbeobachtung und Explorations- technik: 
	Abklärung und Gewichtung der Entstehungsbe- dingungen psychischer Erkrankungen und Stö- rungen im Kindes-und Jugendalter einschließlich der Aufstellung eines Behandlungsplanes: 
	(entwicklungs-)neurologischen Untersuchungs- methoden: 
	psychodiagnostischen Testverfahren: 
	Früherkennung, Krankheitsverhütung, Rückfall- verhütung und Verhütung unerwünschter Thera- pieeffekte: 
	der Krankheitslehre und Differentialdiagnostik psychosomatischer, psychiatrischer und neuro- logischer Krankheitsbilder: 
	sozialpsychiatrischen diagnostischen und thera- peutischen Maßnahmen: 
	wissenschaftlichen psychotherapeutischen Ver- fahren: 
	der Indikationsstellung und Technik der Übungs- behandlung, z. B. funktionelle Entwicklungsthera- pie, systematische sensomotorische Übungsbe- handlung, insbesondere heilpädagogische, sprachtherapeutische, ergotherapeutische, bewe- gungstherapeutische und krankengymnastische Maßnahmen, sowie indirekte kinder-und jugend- psychiatrische Behandlung durch Verhaltensmo- difikationen von Bezugspersonen: 
	Textfeld3: 
	der Indikationsstellung und Methodik neuroradio- logischer und elektrophysiologischer Verfahren einschließlich der Beurteilung und der Einord- nung in das Krankheitsbild: 
	der Facharztkompetenz bezogenen Zusatz- Weiterbildung Suchtmedizinische Grundversor- gung als integraler Bestandteil der Weiterbildung einschließlich der Substitutionsbehandlung bei Opiatabhängigkeit: 
	Krankheitslehre neurologischer Krankheitsbilder, Diagnostik und Therapie von Schmerzsyndro- men, neurophysiologische und neuropathologi- sche Grundlagen kinder-und jugendpsychiatri- scher Erkrankungen: 
	Methodik und Technik der neurologischen Anam- nese: 
	Methodik und Technik der neurologischen Unter- suchung: 
	Indikationsstellung, Durchführung und Beurtei- lung neurophysiologischer und neuropsychologi- scher Untersuchungs-und Behandlungsmetho- den: 
	Indikationsstellung, Durchführung und Bewertung der Elektroenzephalographie sowie evozierte Potenziale: 
	Grundlagen der Somato-und Pharmakotherapie neurologischer Erkrankungen des Kindes-und Jugendalters: 
	Behandlung psychischer Krankheiten und Stö- rungen mit der Definition von Behandlungszielen, der Indikationsstellung für verschiedene Behand- lungsverfahren einschließlich Anwendungstech- nik und Erfolgskontrolle sowie der Festlegung eines Behandlungsplanes, dabei sind insbeson- dere somato-, sozio-und psychotherapeutische Verfahren unter Einbeziehung der Bezugsperso- nen zu berücksichtigen: 
	sozialpsychiatrische Behandlung und Rehabilita- tion unter Berücksichtigung extramuraler, kom- plementärer Versorgungsstrukturen, der Koope- ration mit Jugendhilfe, Sozialhilfe und Schule: 
	Diagnostik und Therapie bei geistiger Behinde- rung: 
	60 supervidierte und dokumentierte Erstuntersu- chungen unter Berücksichtigung biologisch- somatischer, psychologischer, psychodynami- scher und sozialpsychiatrischer Gesichtspunkte und unter Beachtung einer diagnostischen Klassi- fikation und der Einbeziehung symptomatischer Erscheinungsformen sowie familiärer, epidemio- logischer, schichtenspezifischer und transkulturel- ler Gesichtspunkte: 
	10 Stunden Seminar zur standardisierten Diag- nostik: 
	Methodik der psychologischen Testverfahren und der Beurteilung psychologischer und psychopa- thologischer Befunderhebung in der Entwick- lungs-, Leistungs-und Persönlichkeitsdiagnostik (Durchführung von je 10 Testen): 
	Methodik neuropsychologischer Verfahren ein- schließlich Fremd-und Selbstbeurteilungsskalen: 
	Textfeld4: 
	40 Stunden Fallseminar über Kontraindikation und Indikation medikamentöser Behandlungen und anderer somatischer Therapieverfahren in Wechselwirkung mit der Psycho-und Soziothera- pie einschließlich praktischer Anwendungen: 
	Gutachten zu Fragestellungen aus den Bereichen der Straf-, Zivil-, Sozial-und freiwilligen Gerichts- barkeit, insbesondere nach dem Jugendhilfe- recht, Sozialhilferecht, Familienrecht und Straf- recht: 
	Durchführung der Befundung und Dokumentation von 20 abgeschlossenen Therapien unter konti- nuierlicher Supervision einschließlich des stö- rungsspezifischen psychotherapeutischen Anteils der Behandlung und sozialpsychiatrischer Be- handlungsformen bei komplexen psychischen Störungsbildern: 
	Durchführung von Befundung und Dokumentation von 20 abgeschlossenen Therapien in der Grup- pe unter kontinuierlicher Supervision und unter Berücksichtigung störungsspezifischer Anteile bei komplexen psychischen Störungsbildern: 
	Textfeld5: 
	100 Stunden Seminarweiterbildung, Kurse, Prak- tika und Fallseminare über theoretische Grundla- gen der Psychotherapie, insbesondere allgemei- ne spezielle Neurosenlehre, Entwicklungspsycho- logie und Entwicklungspsychopathologie sowie der Theorie und Methodik der Verhaltenstherapie, Theorie und Therapie in der Psychosomatik: 
	Kenntnisse in Therapien unter Einschluss der Bezugspersonen, davon 5 Doppelstunden Fami- lientherapie, 10 Behandlungsstunden Kriseninter- vention unter Supervision und 8 Behandlungsstunden supportive Psychothera- pie unter Supervision: 
	16 Doppelstunden autogenes Training oder pro- gressive Muskelentspannung oder Hypnose: 
	10 Stunden Seminar und 6 Behandlungen unter Supervision in Kriseninterventionen, supportive Verfahren und Beratung: 
	10 Stunden Seminar in psychiatrisch-psycho- therapeutischer Konsil-und Liaisonarbeit unter Supervision: 
	240 Therapiestunden mit Supervision nach jeder 4. Stunde entweder in Verhaltenstherapie oder tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie bzw. in einem wissenschaftlich anerkannten Psy- chotherapieverfahren und Methoden im gesam- ten Bereich psychischer Erkrankungen ein- schließlich Suchterkrankungen, bei denen die Psychotherapie im Vordergrund des Behand- lungsspektrums steht: 
	35 Doppel-Stunden Balintgruppenarbeit und/oder interaktionsbezogene Fallarbeit: 
	150 Stunden Einzel-und/oder Gruppenselbster- fahrung in Verhaltenstherapie oder tiefenpsycho- logisch fundierter Psychotherapie bzw. in einem wissenschaftlich anerkannten Verfahren. Die Selbsterfahrung muss im gleichen Verfahren erfolgen, in welchem auch die 240 Psychothera- piestunden geleistet werden.: 
	Textfeld6: 
	Textfeld7: 
	Textfeld8: 
	Textfeld9: 



